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Gine fprihlige ©efchichte

ßier fehn roir einen hübfehen 21Tann,
der oon der örau fchroer" 2lbfchied nahm.

3

S)a fiht er auch fchon Im oupé
und reift 3ur Stadl und eilet fehr.

0&i

Sie Bahnhofftrafj' 3cigt Sachen oiel,
doch nicht das rechte, roas er roill.

Sedürfniffe drängen Ihn fort.
an einen ftillen, dunkeln Ort.

23as er gelefen, freut den 2ïïann,
ein SRahnroort oom (Befundheitsamt.

3)as Säuerlein denkt nun fehr roeife:
geht mach' ich 'mal 'ne Summclreife.

Eine spritzlige Gesckickte

t?ier sekn wir einen kübscken ZNonn.
oe? von der Srau sckwer- Abscbied nakm.

Da sitzt er aucn scnon im Coupé
uno reist zur Stadt und eiiet senr.

Die Baknbosstraß' zeigt Socken vie».
«Zoen nickt öas reckte, was er wi».

Bedürfnisse drängen Ikn sort.
an einen stillen, dunkeln Ort.

DZas er gelesen, freut den Alann.
ein Alaknrvort oom Gesundkeitsomt.

Das Bäuerlein denkt nun sekr weise:
Ietzt mack' ick mai ne Bummelreise.



2Bas nachher jlch hat 3ugetragen. Clnd nach oollbrachter ßiebestatdas darf ich hier nicht offen fagen. befolgt er den berou&ten Kat.

3lun ijt 3U (End' die grojje Sein,
Siel Sank, ßerr Stadtrat ßäberlein.'

geht reift er quietfchoergnûgt nach ßauf
Clnd denkt: geh bin doch feine rausl"
Und die 21Toral oon der (Befchichf?
©ie, lieber Cefer. b'halt' für dich!

Was nackker sicn not zugetragen. Unâ naek oolibrackter Liedestatöos öars icn kier nickt ossen sagen. befolgt er den bewußten Rat.

Nun ist zu End' ole große Pein.
Mel Dank. Kerr Stadtrat rzäberlein.'

Ietzt reist er quietsckvergnügt nocb kZaus'
Und denkt: Ick bin docb feine rausl-
Und die Moral von der Gesckiekt'
Die. ileder Leser, b'boit' sür dick!
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